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§. 140. Wie der Kasten durch den Pferdemist erwaͤrmet werde, und wie
man das noͤthige Luͤften der Schuffe oder Loches mache
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ſolcher Abzeichnung die Erde aus dem Platze einen

halben Fuß tief herausgeſchaufelt ; in ſolchen ausge⸗
raͤumten Platz iſt der Kaſten zu ſetzen , und er ſteht
demnach einen halben Fuß tief

in der Erde , und der

uͤbrige Theil raget heraus . Solche Ausſchaufelung
der Erde und Zurechtſetzung des Kaſtens wird am

beſten zeitig , und ehe die harte Winterwitterung her⸗
beykoͤmmt, vorgenommen , weil alsdenn dder einge⸗

frorne Grund ſich nicht wohl ausraͤumen laͤßt.
I40 .

Wie der Kaͤſten durch den Pferdemiſt erwaͤr⸗

met werde , und wie man das nothige Lüf⸗
ten der Schuffe oder Loches mache .

Nier bis fünf Wochen vor dem Tage, da ihr Win⸗

terblumen verlanget / muß das Treiben al i0 ſtel⸗

let und der Kaſten erwaͤrmet werden ; dieſes geſchie ht
mittelſt frichen Pferdemiſtes . Dieſer wird von

außen an alle vier Waͤnde des Kaſtens etwas dick

angeſchichtet, alſo der ganze Kaſten mit Miſte um⸗

zingelt ; inwe ndig in den Kaſten koͤmmt alſo gar kein

Miſt , Eäbern
aller Miſt wird von außen veſt ange⸗

ſchichtet . Nach 2 Inſchichtuing des Miſtes wird das

Fenſter , welches wohl einpaſſen muß , dem Kaſten

aufgelegt , auch , wenn grimmige Kaͤlte iſt , alles mit

Stroh oder andern Decken
1. 5 verwahret . Nach

wenigen Tagen wird ſich der Miſtdanfangen zu er⸗

waͤrmen , und alle Waͤrme durch die
Breter in den

Kaſten ſich l
hineinziehen , alſo⸗ daß es noc

als in einer Stube , in dem Kdaſten ch0 wird ; nach

getſechs oder achtTa en wird ſich viel Dunſt undsBro⸗

dem in dem Kaſten faden, weswegen die obgemel⸗
dete Schuffe oder Loch bey Tage ſo lange eroͤffnet

werden
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werden muß , bis der Dunſt und Brodem ſich her⸗

ausgezogen
k

hat ; es muß auch ſolches Loch in der

Folge alle Tage wenigſtens eine halbe Stunde lang

Köffnet werden , damit der Ke ſten von Dunſt und

Brodem und uͤbrigen Hitze ſich reinige , ſonſten kann

binnen 24 Slanden alles in dem Kaſten befindliche
Gewaͤchs durch die uͤbrige Hitze verderbt erſtickt

den .

§. 141 .

Nötbige Erneuerung des Pferdemiſtes .

Hemerket man , ſonderlich bey ſtarke
r Kaͤlte , daß

ʒdie Kraͤfte des 01 8 ſcht abnehmen , und er

nicht mehr recht waͤrmen will ſo wird , nach Abraͤu⸗

mung des alten , eben ſo viel friſcher Pferdemiſt wie⸗

der angepanſet, ich rathe hierbey an , den alten Miſt

ja nicht eher abzunehmen , bis der feriſche herbeyge —

ſchaͤfft iſt , und neben dem Kaſten bereit liegt.
§. 142 .

Wenn die Zwiebeln zu pflanzen / indem ſie

nicht frieren duͤrfen.
Der Auguſtus iſt der Monat , in welchem alles

SZwiebelwerk , das im Winter getrieben werden

ſoll , in Toͤpfe gepflanzet wird . Die bepflanzten Toͤpfe
bleiben ſodann im W ſtehen, bis man im

Riovenber, bemerkt , daß harte Froͤſte kommen wol⸗

len , vor ſelbige ſind ſie wohl zu ver w ahren , es moͤ⸗

gen ſent, gepflanzte Kaiſe erkronen, Tulipanenzwiebeln ,

Hyacinthen, Jonqu tillen ,Tazzetten , Crocuszwiebeln ,

oder was es ſonſten wolle . Wenn demnach der No⸗

vember herbeygekomm en , und angemerket wird , daß

harte Froͤſte kommen : ſo halten die mehreſten die

Weiſe , daß ſie ſolche bepflanzten Toͤpfe alle dergeſtalt
a 4
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